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Historische Entwicklung
Die Stadträte Dessaus hatten im Jahr 1904
den Bau einer Schwimmhalle beschlossen.
Als Standort wurde die Askanische Straße
im Zentrum der Stadt vorgesehen. Dort ent-
standen nach den Plänen der Berliner Firma
Börner und Herzberg und des Dessauer Ar-
chitekten Daniel Schultz im Jugendstil ein
Wohn- und Geschäftshaus sowie das in des-
sen Hof liegende Hallenbad. Die Hofsituation
erklärt sich aus dem damals herrschenden
Selbstverständnis im schamhaften Umgang
mit Nacktheit und Geschlechtertrennung in
den Badeeinrichtungen der Jahrhundertwen-
de. Großzügige Verglasungen, Freibereiche
etc. waren im Allgemeinen nicht üblich, die
umgebende Bebauung im historischen Be-
stand wurde in Kauf genommen.

Prof. Emanuel Semper schuf den Zulauf-
brunnen für das Schwimmbad, der Hofglas-
maler Franz Riess die Glasmalereien. Die

Kosten für beide Gebäude beliefen sich sei-
nerzeit auf 303 900 Reichsmark.

Das Schwimmbecken hatte eine Wasserflä-
che (WF) von ca. 255 m2 (24,20 x 10,55 m,
Wassertiefe (WT) 0,90 - 1,80 m). Daneben
waren eine Wannenbadabteilung und eine
Dienstwohnung für den Schwimmmeister
vorhanden.

Das Hallenbad wurde am 28. April 1907
von Mitgliedern des Dessauer Herren- und
Damenschwimmklubs mit Wasserballwett-
kämpfen und Reigenschwimmen eingeweiht.

Während des Ersten Weltkriegs wurde das
Schwimmbecken als Gemüse- und Kartoffel-
lager genutzt. Erst ab 1920 konnte die Wan-
nenbadabteilung, ab Oktober 1921 dann auch
die Schwimmhalle wieder bestimmungsgemäß
betrieben werden.

Die am Beckenumgang befindlichen Um-
kleidekabinen sind in den 1930er Jahren aus-
gebaut worden. In einem eingeschossigen
seitlichen Anbau wurde ein neuer Umkleide-
und Sanitärbereich untergebracht.

Im Zweiten Weltkrieg war während des Bom-
benangriffs am 7. Oktober 1944 die Schwimm-
halle beschädigt worden. Im August 1945
konnten dann die Wannenbäder und 1949
auch das reparierte Schwimmbecken erneut
in Betrieb genommen werden. Zwischenzeit-
lich wurden die großen Korbbogenfenster in
den Längsseiten durch je zwei zweiflügelige
Fenster mit Oberlicht ersetzt. Das Dach er-
hielt in der Mitte der Halle ein Oberlicht. Das
Fachwerk der Stahlbinder war sichtbar, die
Unterdecke fehlte.

In den 1950er Jahren wurde in den Keller-
räumen eine Wäscherei eingerichtet, 1964 folg-
te der Einbau einer städtisch betriebenen
Sauna, gleichzeitig wurde die Wannenbadab-
teilung aufgegeben. Vier Jahre später erhielt
der Komplex einen Fernwärmeanschluss.

Während einer umfassenden Sanierung der
Schwimmhalle im Jahr 1973 bekamen das
Becken, der Beckenumgang und die Wände
einen neuen keramischen Belag. Weiterhin
wurden die Sanitärräume erneuert und im
Obergeschoss eine der historischen Form
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durch bei den Gästen Behaglichkeit und eine
große Aufenthaltsqualität erzeugt wird. Zu
beachten war dabei, dass sich das Hallenbad
mit dem neu gestalteten Saunabereich als
ideale Ergänzung zu dem bereits vorhande-
nen Spaß- und Erlebnisbadangebot in der
Region verstehen soll. Im Einzelnen sah die
Planung u. a. die vollständige Erneuerung
des seitlichen Anbaus auf dem Grundriss des
alten für eine Neugestaltung der Sauna so-
wie des Umkleide- und Sanitärbereichs vor.
Zugunsten der Saunaräume sollten im Un-
tergeschoss Technikräume verlegt werden.
Weiterhin war im Unter- und im Erdgeschoss
des Altbaus je eine separate Raumgruppe
zur Verpachtung an selbständige Unterneh-
mer zu entwickeln.

Die Vorplanung entwarf die Bauconzept
Planungsgesellschaft mbH, Lichtenstein, zwi-
schen Mai und September 2002. Sie wurde

anschließend von der Stadt Dessau mit der
weiteren Planung und Übernahme der Bau-
maßnahmen beauftragt. In enger Zusammen-
arbeit mit den Verantwortlichen der Stadt sind
die jetzt ausgeführten Entwürfe zur Sanie-
rung und Umgestaltung des Bades erstellt
worden.

Eingangsbereich und Umkleiden
Der Besucher erreicht über die geschwun-
gene Freitreppe oder über den im Unterge-
schoss befindlichen Zugang und den Perso-
nenaufzug den Windfang und die in ihrem
historischen Erscheinungsbild wiederherge-
stellte Eingangshalle im Erdgeschoss. Von
dort ist ein erster Blick in die Schwimmhalle
möglich. Hinter den beiden Informationstre-
sen ist der Kassenraum untergebracht. Die
Kassenanlage wurde mit einem bargeldlosen
System ausgestattet, in dem sämtliche Ange-

bote aufgebucht werden, die der Badegast in
Anspruch nimmt.

Durch eine Drehkreuzanlage gelangt man
in die auf gleicher Ebene liegende, mit Fami-
lien- und Wechselkabinen sowie dahinter be-
findlichen ganzen und halben Schränken aus-
gestattete Umkleide. Entlang des Zugangs
zu den Umkleiden befinden sich Ablagen,
Spiegelflächen und Bänke ebenso wie die
Haartrockner zur kostenlosen Nutzung. Die
Behindertenumkleide mit besonderem Dusch-
und WC-Teil ist für Rollstuhlfahrer geeignet.
An den Toiletten vorbei erreicht man nach
Passieren der Duschräume für Damen bzw.
Herren, die jeweils zehn Einzelduschen ent-
halten, die Schwimmhalle.

Schwimmhalle
Im Erdgeschoss der Badehalle befinden sich
an der Nord- und der Ostseite massive, ge-

Grundriss Erdgeschoss

1.  Eingang
2.  Windfang
3.  Personenaufzug
4.  Foyer
5.  Kasse
6.  Fönplätze

7.  Umkleiden
8.  WC
9.  Duschen

10.  Sanitärbereich für Behinderte
11.  Schwimm- und 

Wellnessbecken

12.  Kreiselemente mit Sprudel,
Düsen und Blubber

13.  Zur Sauna
14.  Solarium
15.  Planschbecken
16.  Babywickelraum

17.  Warmsprudelbecken
18.  Zur Galerie
19.  Schwimmmeisterraum
20.  Kosmetik
21.  Begrüntes Dach der Erdsauna
22.  Saunahof
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1.  Luftraum über dem Schwimm- und Wellnessbecken
2.  Ruheraum

3.  Solarium
4.  Zur Schwimmhalle

Schnitt A-A

Schnitt B-B
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3.  Beckenumgang (intern)
4.  Schwimmhalle
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6.  Raumlufttechnische 
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1.  Duschen, WC (Sauna)
2.  Saftbar (Sauna)
3.  Schwimm- und 

Wellnessbecken
4.  Beckenumgang (intern)
5.  Umkleiden 

(Schwimmbad)
6.  Duschen, WC

(Schwimmbad)
7.  Schwimmhalle
8.  Galerie

�8

�7

�6

�5

�5

�3

�2 �4

�1 �3

�6

�3
�4�1 �2

▲

B

▲

B

A
▲

A
▲

N





Die Hofsituation

Die Schwimmhalle nach der Sanierung

Während der Bauphase

Einweihung am 9. September 2006

Saftbar mit Durchblick ins Schwimmerbecken
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me im Erdgeschoss werden über einen direk-
ten Zugang vom oberen Treppenpodest er-
reicht, die im Untergeschoss gelegenen sind
über den Eingangsbereich der Sauna er-
schlossen.

Freianlagen
Durch die erfolgte Trennung des Vorderhau-
ses vom Schwimmbad entstand für den Vor-
bereich der Halle die Aufgabe, die Interessen
der Eigentümer zu bündeln und über die ge-
meinsamen Flächen, Zuwegungen, Ausstattun-
gen, Pflanzen und Erschließungen eine ein-
vernehmliche Planung zu verabreden.

Eine Aufweitung des tagsüber geöffneten
Zugangs zur Ostseite verbindet in diesem Be-
reich nun erstmals die Askanische Straße
mit der Willi-Lohmann-Straße. Stellplätze für
Fahrräder wurden entlang der Gebäudeachse
angeordnet.

Der nördliche Teil des Grundstücks wurde
ebenfalls im Zusammenwirken mit dem Nach-
barn weiterentwickelt und dabei auch die
Sichtbeziehung zwischen Wohnbebauung und
Schwimmhalle wiederhergestellt.

Westlich des Umkleidebereichs befindet sich
der Saunahof, der in geschützter Lage als Luft-
bad die Sauna im Untergeschoss ergänzt.

Technische Anlagen
Die technischen Anlagen der Stadtschwimm-
halle wurden vollständig erneuert. Mit Aus-
nahme der Badewassertechnik konnten alle

anderen Teile im Gebäude selbst unterge-
bracht werden.

Sanitäre Anlagen
Der Trinkwasseranschluss, die sanitäre In-
stallation innerhalb des Gebäudes sowie die
Schmutz- und Regenwasserleitungen auf dem
Grundstück wurden bis zur Einleitung in den
Hauptsammler in der Askanischen Straße er-
neuert. Die Entwässerung erfolgt im Trenn-
system. Unterhalb der Rückstauebene anfal-
lendes Schmutzwasser wird über Hebeanla-
gen geführt.

Heizung
Die Wärmeversorgung für die Schwimmhal-
le erfolgt über einen Fernwärmeanschluss an
das Primärnetz (110/60 °C, ND 25) der Stadt-
werke Dessau.

Die Warmwasserbereitung wird im Spei-
cherladesystem vorgenommen. Zur Gewähr-
leistung einer hohen Versorgungssicherheit
wurden dafür zwei Anlagen installiert, die
auch im Wechsel betrieben werden können.
Dadurch kann bei Ausfall einer Anlage die
Bereitstellung von Warmwasser weiterhin si-
chergestellt werden.

Die Heizungsanlage wird über eine zentra-
le, das Gebäude und die einzelnen Gewerke
übergreifende Regelungsanlage (DDC-Rege-
lung) gesteuert. Mit ihr erfolgt ebenso die
außentemperaturabhängige Regelung aller
Gebäudeheizkreise und die bedarfsabhängige
Regelung der Heizkreise für Lüftung, Warm-
wasserbereitung und Badewassererwärmung.
Den Raumlufttechnischen Anlagen des Gesamt-

komplexes wurden entsprechend ihrem Bedarf
und ihrer Nutzung Heizkreise zur Wärmever-
sorgung zugeordnet.

Die Anlagen werden mit Heizwasser (80 /
60 °C) in konstanter Fahrweise versorgt. Zur
Wärmemengenabrechnung wurde in die Ver-
sorgungsleitung ein entsprechender Zähler
eingebaut.

Das Badewasser wird über Plattenwärme-
tauscher erwärmt, durch die Heiz- und Bade-
wasser im Gegenstromprinzip geleitet wird.
Die Leistungsregelung erfolgt über entspre-
chende Dreiwegemischventile.

Für die Beheizung der Schwimmhalle gibt
es mehrere Systeme:
• Beheizung über statische Heizflächen

Dazu wurden Stahlsäulenradiatoren
installiert. Die Temperaturspreizung
beträgt 50 / 40 °C und wird im Wesent-
lichen konstant gefahren.

• Beheizung über die Raumlufttechnische
Anlage
Die zur Entfeuchtung der Halle ohnehin
notwendige Zuluft wird mit einer Über-
temperatur von ca. 9 K eingeblasen.

Die Nebenbereiche werden über entsprechend
geregelte Heizkreise mit Vorlauftemperatur-
regelung in Abhängigkeit von der Außentem-
peratur beheizt. Die Sanitär- und Umkleideräu-
me sowie die Saunaanlage erhielten zusätz-
lich eine Fußbodenheizung, von der die Grund-
last des Wärmebedarfs abdeckt wird. Durch
die Möglichkeit des Einbringens der Zuluft
mit Übertemperatur ist zusätzlich ein schnell
regelbares Heizsystem gegeben. Die Vorlauf-
temperatur wird über ein Dreiwegemischven-

Sanierte historische Fassade und Erweiterungsbau 

Vor der finnischen Sauna
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Kosmetik wurden für die Versorgung der
entsprechenden Bereiche vorgesehen.

Beleuchtungsanlage
Die Beleuchtungsanlage ist entsprechend der
EN 12 665 /DIN 5035, Innenraumbeleuchtung
mit künstlichem Licht, EN 12193, Sportstätten-
beleuchtung, und nach der Empfehlung der
Deutschen Gesellschaft für das Badewesen e. V.
sowie unter Berücksichtigung denkmalschüt-
zerischer Gesichtspunkte ausgelegt worden.

Die Beleuchtung der Schwimmhalle erfolgt
für die Wasserfläche über Doppelfokusleuch-
ten, die in der Decke verankert sind. Für die
Erhellung des Beckenumgangs sind Wand-
leuchten in einer Höhe von ca. 2,2 m mon-
tiert worden. Die gesamte Halle und die Ga-
lerie werden indirekt beleuchtet. Die Beleuch-
tung ermöglicht eine Vielzahl gestalterischer
Wünsche. Die realisierbaren Lichtszenarien
bieten stimmungsvolle Bilder.

Die Ausführung der Sicherheitsbeleuchtung
entspricht der DIN VDE 0108.

Elektroakustische Anlagen
Zur Beschallung mit Musik, für allgemeine
Durchsagen und zur Alarmierung wurde eine
ELA-Anlage in 100-V-Technik mit Bedienungs-
elementen im Schwimmmeisterraum einge-
baut. Durchsagen sind über eine Tischsprech-
stelle auch an der Kasse möglich. Die allge-
meinen Räume werden durch Lautsprecher
beschallt , die angebaut bzw. in die Decken
eingebaut wurden. In der Schwimmhalle er-
folgt die Beschallung mit für die dort herr-
schenden Verhältnisse geeigneten Kugellaut-
sprechern bzw. Tonsäulen.                  cg

Stadtschwimmhalle Dessau
Askanische Straße 50
06847 Dessau

Projekt

Bauablauf
Bauantrag August 2003
Baubeginn März 2004
Eröffnung 15. September 2006

Baukosten
Gesamt (KG 100 - 700) 7,9 Mio. €

Flächen und Kubatur
Geschossfläche 962 m2

Baumasse 15 335 m3

Wasserflächen
Schwimm- und 
Wellnessbecken ca. 255 m2

24,20 x 10,55 m, 
WT 0,90 - 1,80 m, 
Wtemp. 28 °C

Planschbecken 10 m2

WT 0,00 - 0,40 m, 
Wtemp. 32 °C

Warmsprudelbecken 3,9 m2

Wtemp. 32 °C

Kenndaten

Schwimmbad
Montag 6.00 - 8.00 Uhr und

13.00 - 22.00 Uhr

12.00 - 13.00 Uhr: 
Frauenschwimmen

Dienstag 6.00 - 8.00 Uhr und
12.00 - 20.00 Uhr

Mittwoch und Donnerstag
6.00 - 8.00 Uhr und
12.00 - 22.00 Uhr

Freitag 6.00 - 22.00 Uhr

Samstag 7.00 - 20.00 Uhr

Sonntag 8.00 - 18.00 Uhr

Sauna
Montag (Männer) 8.00 - 21.00 Uhr
Dienstag (Frauen) 8.00 - 21.00 Uhr
Mittwoch (Gemischt) 8.00 - 21.00 Uhr
Donnerstag (Frauen) 8.00 - 21.00 Uhr
Freitag (Männer) 7.30 - 13.00 Uhr
Freitag (Gemischt) 13.00 - 21.00 Uhr
Samstag (Gemischt) 8.00 - 19.00 Uhr
Sonntag (Gemischt) 9.00 - 17.00 Uhr

Öffnungszeiten

Schwimmbad
Erwachsene 3,00 €
Ermäßigt* 1,50 €
Tageskarte 10,00 €
Kurzschwimmen für 
Saunabesucher 1,50 €

Familienkarte**
2 Erwachsene und 
2 Kinder 5,00 €

Treuekarte
11 Badbesuche
Erwachsene 30,00 €
Ermäßigt* 15,00 €
24 Badbesuche 
Erwachsene 60,00 €
Ermäßigt* 30,00 €

Badezeit 60 min

* Schüler, Studenten und Inhaber 
eines Sozialpasses

** Badezeit 3 Stunden

Solarium
bis 10 min 5,00 €
bis 15 min 6,00 €
bis 20 min 7,00 €

Sauna
Tageskarte 9,00 €

Massage
20 min 8,00 €
30 min 10,00 €
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Innotech
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Heizung und Sanitär*
ITAD Ingenieurgesellschaft für 
Technische Ausrüstung mbH
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Elektro*
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